
FRANZÖSISCH
ODER LATEIN ?

Informationen zur Sprachenwahl in Klasse 6 und 7
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Wahl der 2.
Fremdsprache



Inhalte und Ablauf
A. Präsentation:
1. Das sollte keine Rolle spielen
2. Wie läuft der Unterricht ab?
3. Anregungen zur Diskussion

B. Frage-Runde im Plenum

C. Individuelle Fragen / Beratung



Das sollte keine Rolle spielen!
„Meiner Schwester hatLatein gar nicht gefallen!Ich nehme Französisch!“



Das sollte keine Rolle spielen!
„Ich will auf jeden Fall mitmeinem besten FreundUnterricht haben!“



Das sollte keine Rolle spielen!
„Ich habe gehört, dass eineFranzösischlehrerin blöd ist.Ich nehme Latein!“



Das sollte keine Rolle spielen!
„Alle sagen, dass Latein vielschwerer ist als Franzö-sisch!“



Wie läuft der Unterricht ab? –Latein

LATEIN IST ANDERS!



Wie läuft der Unterricht ab? –Latein
LATEIN IST ANDERS!

Wir versuchen, die fremde antike
Kultur und Sprache zu verstehen
und dadurch unsere eigene Welt

und Sprache, die wir kennen, noch
besser zu verstehen.



Wie läuft der Unterricht ab? –Latein
Wir versuchen, die fremde antike Kultur und
Sprache zu verstehen und dadurch unsere
eigene Welt und Sprache, die wir kennen,

noch besser zu verstehen.



Wie läuft der Unterricht ab? –Latein

 Übersetzen und Verstehen von Texten
 Analyse und Vergleichen, nicht Kommunikation
 Unterrichtssprache ist Deutsch







So sieht ein lateinischer Satz aus:

Inter Troianos Aeneas praestabat
et diu cum Graecis pugnabat.



So sieht ein lateinischer Satz aus:

Inter Troianos Aeneas praestabatUnter den Trojanern zeichnete sich Aeneas auset diu cum Graecis pugnabat.und kämpfte lange mit den Griechen.







Ausflüge und Ausprobieren



Wie läuft der Unterricht ab? –Französisch
Oberstes Ziel: Kommunikationsfähigkeit
• lesen / schreiben – hören / sprechen
• Im Unterricht wird so viel wie möglich französisch gesprochen
• Kommunikationsorientierter Unterricht (Rollenspiele, Dialoge,…)
• Im Anfangsunterricht spielen vor allem spielerische Formen (Lieder, Reime,

kleine Spielszenen) eine große Rolle.



Wie läuft der Unterricht ab? –Französisch
Die französische Aussprache – am Anfang schwierig, aber vor allem sehr schön!
à Schulung der Aussprache spielt eine wichtige Rolle!(kommt unter anderem im Lesewettbewerb in Klasse 6/7.1. zum Ausdruck)

Besonderheiten der französischen (Aus-)Sprache:
• Unbekannte Laute: Nasale, “Rachen-r“, stimmhafte / stimmlose Konsonanten etc.

 bonjour, maman, la carte, ils sont – ils ont

• Abweichungen zwischen Schreibung und Aussprache
 les fleurs, j‘ai eu



Wie läuft der Unterricht ab? –Französisch
Inhaltlicher Schwerpunkt der ersten Jahre:
Die Lebenswelt gleichaltriger französischer Jugendlicher



Wie läuft der Unterricht ab? –Französisch
Inhalte und Ziele:- Kennenlernen unbekannter Länder und Kulturen

• Bräuche, Traditionen, Alltag, aktuelle Entwicklungen
• Länder, Städte und Regionen der französischsprachigen Welt
• Französischsprachige Literatur, Musik, Filme
• Französische Geschichte

- Erkennen kultureller Gemeinsamkeiten und Unterschiede



Wie läuft der Unterricht ab? –Französisch

Unser Schulbuch À plus! (Cornelsen) enthält viele differenzierteAufgabenformate und zahlreiche Fördermaterialien



Wie läuft der Unterricht ab? –Französisch
Außerschulisches Lernen
• Schüleraustausch mit der Bretagne (Klasse 8)
• evtl. Straßburg-Fahrt Kl. 10 (im Rahmen von Gmk)
• evtl. Studienfahrt nach F (Paris, Atlantikküste)
• Exkursionen, z. B. Cinéfête, Theater
• Deutsch-französischer Tag im Januar



• Saint-Aubin-du-Cormier

24



Denkanstöße - allgemein
Schulische Laufbahn
Wie viele moderne Fremdsprachen will ich lernen?
Welche Interessen habe ich generell?
à Wahl in Klasse 8 zwischen den Profilfächern Spanisch,

NWT (Naturwissenschaft und Technik) und IMP
(Informatik – Mathematik – Physik)

Was will ich studieren? - Studienvoraussetzungen
Das Latinum wird z. B. an der Uni Tübingen für
Theologie, Philosophie, Geschichte, Rhetorik, Sprachen,
Archäologie und Musikwissenschaft benötigt, nicht aber
für Medizin oder Jura.



Denkanstöße - Latein
• Interesse an Sprachuntersuchung, Latein als

„Brückensprache“

• Interesse an der eigenen Sprache

• Analytisches und problemlösendes Denken

• Römische Historie und Mythologie

• Nachdenken über sich selbst



Denkanstöße - Französisch
• Freude am Sprechen / Kommunizieren
• Freude am Klang der französischen Sprache
• Interesse an anderen Ländern und Kulturen
• Französisch als "Brückensprache“
• Französisch als Gewinn für Studium und Beruf
• Sprachdiplom DELF scolaire in Klasse 10



:DELF scolaire – Diplôme d‘Études en langue française



Denkanstöße - Französisch
Die heutige französischsprachigeWelt:
• 80 Millionen Muttersprachler

weltweit
• Weltsprache: 274 Millionen

Sprecher weltweit
• Zweite Sprache der Diplomatie

(Vereinte Nationen, FIFA,
Internationales Olympisches
Komitee)



Fragen?

Kontakt per Emailkraemer@gymnasium-plochingen.deschweizer@gymnasium-plochingen.de

mailto:schmolck@gymnasium-plochingen.de
mailto:richter@gymnasium-plochingen.de


Fragen?

Abbildungen aus dem Lateinlehrwerk Pontes: ©Klett VerlagAbbildungen aus dem Französischbuch A plus: © Cornelsen


